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Provinztalvlatt

k e r badischen P fa I z g r af sch a ft
Nr», 48 . Mittwochs den 2»«« Dezember 1807.

i i 1 ■ — ►—

Landesherrliche Verordnungen .
Leber di« kirchliche Bezirkseintheilung Evangeli¬

schen EheilS.

§ ) ie Großherzogliche Kirchenkoysti
' tution vom

igten Mai d. I . hat in ihrem achtzehnten Ab »
saz festgesezt , daß derben beiden evangelischen
Konfessivnen aemeimchaftliche Obeckirchenrath
durch Specialsuperintenduren wirken solle, wcl »
che da , wo Kirchspiele beider Konfessionen zu¬
sammen liegen , auch aus beiderseitigen Kon »
fessionen besorgt würden . Zur näheren An »
Wendung und Ausführung dieses grundgesezli »
chen Ausspruchs wird nun weiter anmit ver¬
ordnet .

1 ) ES bestehen künftig fünf und zwanzig
Gpecialatsbezirkr , davon siebenzehn ungemischt
lutherisch , acht aber von reformirten und lu¬
therischen Kirchspielen gemischt sind .

2 ) Die ungemischte Specialate sind l .
Schopfheim ; II . Lörrach ; III . Aug¬

en ; IV . Müllheim : V . Freyburg :
cstchend aus den lutherischen Kirchspielen zu

Freyburg , Haslach , Mengen , Opfingen ,
Thiengen und Wolfenweilcr ; VI . Emmen -
dingen sammtlich ^ urOberrheinischen Pro¬
vinz gehörig : — sodann VlI . Lahr aus den
Kirchspielen Lahr , Dinglingen , Friescnheim ,
Hugswyer und Sulz ; VIll . Kippen heim
oder Mahlberg , bestehend auS den Kirch¬
spielen Altenheim , Broggingen , Ichenheim ,
Kippenheim , Kürzel , Mahlberg , Ottenheim ,
Tutschfelden , auch Allmannsweier , Dierö -
bürg , Meisenheim , Nounenweier , Schmie -
Heim und Wittenwri 'cr ; IX . Kork mit den
Kirchspielen des OberamtS Kork ; X . Rheinbi -
fchofsheim niit den Kirchspielen deö Obcramts
Bischofsheim zuBischofSheim am hohen Steg ,
XI . Carlsruh ; dem noch die Stadtpfami

Rastadt zuwächst ; XII . Stein ; XIII . Pforz »
heim fammtlich zur Mittelrheinischen Provinz
gehörig : — endlich XIV . Gochsheim be»
behend aus den Kirchspielen Gochsheim , Mün «
zeshrim . Oberacker , Oberbwisheim , Unter «
dwisheim , Waldangeloch , sodann Adelshofen ,
Flehingen , Gondtlsheim , Ittlinaen , Mensin¬
gen , Sickingen ; X V. Nekarbischofsheim be»
stehend auö den Kirchspielen Adersbach , Bi «
schofsheim im Kreichgau , Daudenzrll , Dresch «
klingen , Ehrstrtte » , Flinshach , Heinsheim ,
Helmstätt , .Hochhausen , Hüffrnhardt , Käl »
bcrt - hauscu , Reckär -Mühlbach , Obergimpern ,
Rappenau , Reichhardshausen im Kreichgau ;
XV | . Adelsheim mit den Kirchspiel « »
Adelsheim , Bödigheim , Eberstatt , Leibiästatt ,
Mörchingen , Neuenstttten , Ruchftn , Senn »
feld , Sindolshrii .l , Wlodern ; lezklich XVII .
Wertheim mit den Kirchspielen Wertheim ,
Böttingen , Byls , Buch am Ahorn , Derti « ,
gen , Cdelfingen , Hirschlanden , Hohenstatt ,
Kambach , Rassig , Nikalshausen , Rosenberg ,
die vier lezteu Specialate zur Unterrheinischen
Provinz gehörig . Wo bei einem Specialat
keine Kirchspiele angezeige find , da ist eS ei»
vorhin schon bestandenes in seinem Umfang
unverrückt bleibendes .

g ) Die gemischte Specialate sind folgende
I . B 0 r b e rg ; so lutherischer Seit - aus den
Kirchspielen Dainbach , Eibigheim , Epplingea ,
Sachsenflur , Ucffigheim und Unterschüpf ; re»
formirter Seitö aus den Kirchspielen Bopp «
stadt an der Tauber , Borberg , Schillingstadr
und Schweigern besteht ; II . Mosbach so tu
formirter SeitS auö Dallan , Eberbach ,
Groß - Eicholsheim , HaSmeröheim , Lohrbach ,
Mittelschefflcnz , Märtelstein , Mosbach , Ne -
karburkheim , Neckarelz , Neckargcrach , Obrig »
heim , Stimpfelbronn , und lutherische .
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SeitS aus Bicnau , Hasmersheim , Nazen-

bach , Mosbach , Neckarzimmern , und Unter-

schesficnz Zusammen geseztwird ; m . Neckar¬

gemünd , dazu lutherischer Seits Agl»'

stirhaulrn , Bmtcudrmm , Eschelbach , Mauer,

Mrchelbach , Neckargcmünd , Schatthausen ,
und reformirter SeitS Achbach , Bam »

rnerthal , Gaiberg , Haag ', Meckcsheim, Nck ,

kargemünd , Neunkirchen , Wiesenbach ; IV.
Anterheidelberg , welches reformirter
Seits, . Großsachsenhei

'm , Handschuchsheim,

Heddesheim , Heiligenkreuzsteknach , Hohcniach -

senyeim , Käserthal , Ladenburg , Lautenbach ,
Leutershausen , Sandhofen , Schönau , Schries¬

heim, Wallstatt , Weinhcim . Ziegelhäuser, ,
und lutherischer Seitö , Hrddesbach , Hed¬
desheim , Heiligcnkreuzsteinach , Ladend,irg ,
Schriesheim, Weinheim, enthält. V . Ober ,

Heidelberg , und zwar reformirter
Seitö mit Edingen , Eppelheim , Kirchheim ,
Leimen , Neckarau , Reilingen ; Rohrbach,

Schwetzingen, Seckenheim, Walldorf , Wieb¬

lingen , WieSlochsodann lutherischer
Seits ; Leimen,. Wicsloch , Schwetzingen, . ,
LoSheim , mit VI . Sinzheim , davon l ut he- ,
rifcke Kirchspiele E >chtkksheim , Epfcnbach,

Eschelbronn , Gemmingen , Hilsbach , Ber,

wangen , Daisbach , Düren » Hofenheim,
Michelfeld , Sinzheim , Schlüchtern , und re-

formirte EPfrnbach, Hilsbach , Kirchhard ,
Reihen , Riechen, SchluÄ)tern , Sinzheim »

Stcppach . VII . Brerten , welches refor -

mirter SeitS , Bretten , Cppiiigcn , Hei¬
delsheim , Mühlbach , Rinklingen , sodann
l u t he r i sch e r Seits Bretten , Düdelsheim ,

tzppingen, GölShaustn , Hcidelsbrim, Jaisen-

hausen in sich faßt. Endlich VIII . D u rlach ,

das lutherisch er SeitS Berahaufen, Blan¬

kenloch, Durlach, Gröztngen, Grünenwetters¬

bach , HagSfeld , Söllingen, . Spöck , Wein¬

garten und reformirter Seitö FriedrichS-

rhal, Palmbach, . Pforzheim , Weingarten
umschließt , und zur Mittelrhrinischen Provinz

gehört, indefi dir sieben vorstehende der Unter,

rheinischen angehörem
4) Die Sitz« d«r ungemischten Spezialate

find an den Orten , womach ihre Speaalate

genannt sind ; bei den gemischten sind sie eS

auch , jedoch ist ausgenommen ») Borberg ,
d) Nrckargemünd , und , ) Sinzheim, , wo

nur der Siz der rcformkrten Inspektionen an
den genannten Orten , jener der lutherischen
aber ad a) zu Unterschüpf, ad b) zu Mauer
oder Aglasterhaufen , ad ej zu Düren bestimmt
ist ; ferner ist ausgenommen Durlach , wo nur
der Sitz der lutherischen Inspektion zu Dur¬
lach , jener der reformirten aber zw Weingar¬
ten ist.

z ) Der Gegenstand der kirchlichen Verwal¬
tung dieser. Bezirke theilt sich in Supcrinren«
dnrsachcn , wohin alles gehöret, was die
Handhabung guter Ordnung und Sitten in
Beziehung auf daSDaseyn der Kirche im Staat
und die Vollziehung der desfailsigen Landes¬
herrlichen Befehle und obrrklrchcmärhlichen
Anordnungen betrifft , und in Inspcktionsfa-
chen , wohin die Handhabung der kirchlichen
Rechte und Güter , sodann die Information
der. Oberbehördcn über den kirchlichen Zustand ,
dessen Gebrechen,, und Verbefferungofähigkeit
gehört .

6) Bride Gegenständewerden in ungemisth.
ten Specialareu von ein und derselbe« Person»
nämlich von dem Specialsuperintendente» ,
welcher dem Specialatsbezirk vvrgrsezt ist , be¬
sorgt , nur mit dem Unterschied , daß er die
SuprrinkendurgcschäftrstclS allein ), die In -
fpektionsgeschästt aber in dazu geeigneten Fäl¬
len theils nach cingehvltcr Meinung der E -pr-
cialatsgcisilichkeit- oder Jmpektionsklaffe,. thnls
unter gesezlich bestimmter Mitwirkung der¬
selben , je nachdem es die vorliegende Dienstin»
struktionen jeweils mirbringc« , zu besorgen
hat.

7) In gemischten Specialatrn sind beiderlei
Gegenstände getrennt, und es besteht darin
ein besonderer Specialsupcrintcndent, auö der
Einen, und ein besonderer Inspektor der Klasse
auS der andern Konfession ; so , daß wenn der
Special refomu

'rt ist , der Inspektor lutherisch
seyn muß, und umgekehrt . Beide sind glei¬
chen Rangs , und verhalten sich also außer¬
halb des Diensts nach dem Vorzug der frü¬
heren Ernennung gegen einander ; im Diensi-
geschäft ihres Bezirks gehet aber dem ungeach¬
tet der Special jederzeit dem Inspektor vor ,
dieser mag im Dienstkaraktcr oder Dienstalter
Vorzüge haben , welch« er wolle. .

8) Der Special besorgt dir Superintendur»
gcschäft , des ganzen Specialats ohne . Hinsicht



aüf die Konfesstonöverschiedenhektder Kirch¬
spiele, und zuaieich dir JnspektlonSgeschafte
bei seinen Konfessionsverwandten Kirchspielen,
als in Ansehung derer er zugleich Inspektor
ist ; der Inspektor besorgt die Jnipektionsgr«
schäfte bei den Kirchspielen der andern Konfes¬
sion , und ist ln Abwesenheits » Kraiikheits -
oder ssnftigin Verhiuderunzsfälle» des Spe-
ciaksuperintendenlen dessen gesezlicher Stell«
rerrrtter. In Luperintcndur » nicht «cher in Jn -
spekronS - oder Klassensachen, wo dieses in
Ermanglung anderer Anordnungen dem älte¬
sten Amtsbrnder von der Konfession deS Spe-
(taten obliegen würde .

y) ImpektfonS - oder Kkassengeschafte sind :
a) Prüfungen die mit Pfarrer und Schulleh¬
rern auch Pfarr- und Sebulkanttdaten jeweils
etwa nach Auftrag des OberkirchenrarhS vor-
^»nehmen si»d» b) Klrcheuvlsitatlvnen , die
über Pfarrer und Schullehrerund dem Klrch«
fptelszustand sich verbreiten ( bloße Schukvi»
sitationen, wo deren besvnd .rS vorqenommen
werden , sind es aber nicht , und können also
auch von Superintendenten bei Schulen der
andern Konfessionen vorgenommen werden .
ej Synodal- oder Konventsachen der Geist¬
lichkeit ( aber nicht dle Schuikoilventtonsange-
iegenhetten , di« von dem Special doch unter
M twirkung deS Inspektors vorzunehmen
sind.) ä) Alle Angelegenheiten der Pfarrkir¬
chen und Schulgüter und Kassen der einen
oder andern Korfessivn ; endlich e) alle An¬
gelegenheiten der KIrchipielr oder Kirchspiels»
glieder wobei ein Rechu' vcrbältnlß verschiede¬
ner Konfessionsverwandten in An . und Wi¬
derspruch gezogen , mithin strittig wirb.

tv) Dlrsemnach haben sich die beiden Kir.
chenökonomi« - Kommissionen nur an die In¬
spektionen derjenigen Konfession, für welche
sie bestehen , mithin an den Superintendenten
nur so weit , als er zugleich Inspektor ihrer
Konfession ist , in ihren Verfügungen zu wen¬
den ; der Oderkirchenrath aber verfügt , je
nachdem «S obiger Anleitung zufolge daS
Geschäft fordert , an daS Specialak . oder an
die lutherische ( reformirte ) Inspektion de«
Bezirks, oder (was dem lrzrern glrichgeltend

4st ) namentlich an Jenen von beiden der «S
empfangen und befolgen soll . Was au das
Hpeclalat eingeh« hat dn Sveklalsuprrlntrn«

4 : 3
fcenf , was an die Inspektion einlauft , der-
j nige dem sie zustehrt zu erbrechen und zu
besorgen.

r l ) Lenen k» amtsbrüderllchen Styl ge¬
faßten Ausschreiben des Superintendenten und
der Inspektoren müßen , und zwar Crsteren
alle Pfarrherren , Lezteren jene der gleichna¬
migen Konfession und alle Schullehrer , allen
jenen Gehorsam leisten , den man den Befeh¬
len einer vvrgesezten Obrigkeit schuldig ist ;
so wie auch alle Aemrer ihren Kommunika¬
tionen alle jene Aufmerksamkeit und Erwiede¬
rung zu gewahren haben , die eine Erkutiv»
stell» der andern nach der Natur der Sachs
und den Staatögesetzen zu widmen verbun¬
den ist.

l2 ) Wer von Unterthanen in einer Sache,
welche eigentlich an die Supenntendurgehö¬
rig wäre, an .die Inspektion etwa deSwegea
sich wendet , well er um der Gleichnamigkeit
der Konfession willen dabin mehr Zutrauen
hat , der muß von dieser freundlich angehört,
belehrt , und wenn eS keine Kollision deS
Kvnft sionSintereffe betrifft , an jene Stelle
gewiefcp , ln dem Koll sionSfall aber nach
Billigkeit und ohne allen widrigen Konftssivus»
geist bei der Superinrendur oder der Oberd «»
hörve von der Inspektion vertreten werden ,

iz ) Jene gemischte Behandlung der ge¬
mischten Specialate befiehrt nur bis Wechsel«
sei .'ige Angewohnheit der KirchipielSvorstcher
und KtrchspielSzileder daS Vertrauen ln eine
nach Konfessionenwechselnde oder ohne Unter¬
schied der Konfessionen nach persönlichem Zu¬
trauen vorgehende Bestellung der Superln»
tendur , oder «ine , Gott gebe zum Segen der
beiden Kirchen , erfolgende Religion-vereini»
gvng die Weitiäuftigleit besonderer Inspektio»
«en unnöthig gemacht haben wird.

14) Die Specialsupertntendenten uud In «
spekkionen werden in den standeSherrltchen .
wie in den oderhrrrlichen Landen nach ringe»
Holter Grvßberzoglicher Genehmigungvon de «
Oberkirchenrarh ernannt und elngesezt.

15) Zu Mosbach ist der Special brstan»
big « formt« , und zu Du kl ach beständig
lutherisch ; zu Borberg , Bretteu und
Ncckargemünd wechselt die Superlnteu »
dar von Fall zu Fall , in beide« erster» Tp «»
cialaten von reformlrter , in leztern von luthe«
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rischer Seiteanfangend : zu Ober - und Un - j
Heidelberg folgen zweimal auf einander re -

formirle und dann ein lutherischer Superin¬
tendent ; zu Sinsheim aber umgekehrt ein

reformirter und dann zwei lutherische , da >

bei beginnt zu Sinsheim und auf Eine der

zwei Heidelberger Spezialate die Reihe

jetzo mit der refvrmirten , auf dem anderen der

lezteren Spezialate mit der lutherischen

Parthie .

16 ) Damit diese durch die veränderte Lage
der Dinge abgenöthigte Beränverung der Etn -

theilung eS nicht die Absicht hat , irgendeinem
der schon bestehenden geistlichen Bezirksvorste¬

her wehe zu thun , so wird dem Oberkirchem

rach überlaßen jene . Modifikationen vorzuschla -

gen , womit der Hauptzwek mit dem mindesten

Nachthell für die vorhandenen Bezirksvorste¬

her erreicht werden könne , und ist deshalb jezt

für daS Erste die Stelle noch nicht an ihren

bestimmten Sitz gebunden .

17 ) Die geistlichen Ministerien der Haupt «

und Residenzstädte , Karlsruhe , Mann -

heim und Heidelberg bleiben trnter un¬

mittelbarer Aussicht des Oberkirchenrathö , mit¬

hin eremt von der Spezialats - Etntheilung ,
und wird Welschneureukh alöDependeaz
deS hiesig refvrmirten Ministerii augesehen .

ig ) Die grvßherzogl . evangelische Hof -

geistllchkeit als solche In allen zum Hof -

dienst gehörigen Angelegenheiten und das eine

bloß « Hofkaplanei zur Zeit darstellende Hof -

dlakonat In Bruchsal , sowie dir Hvfgeifh
lichkeit des Herrn Fürsten von Leiningen sind
der Oberaufsicht deS dahiesigen Oberbofprcdi - !

geramts unterworfen , ohne in jener Beste -

hunz einen Spezialat untergeben zu seyn .

Nach diesen Normen hat nunmehr der Ober - .

kirchenrath sich kn seiner Amtsverwalrung ko i
wie jede andere obere oder untere Staatßstellc ,

soweit sie dieses betrifft , zu achte .' . Ver¬
ordnet im Großherzoglichen Geheimenrath De¬

partement der Polizei , Karlsruhe den zten
November 1807,

Generaldekret an sämmtiiche ' Ober - und Arnr -
ter , auch Spestaiate und Inspektor »« d . d.

Karlsruhe den 4 « n November üjr >7.
G . R . R . Nr . 24 .

Prvklametivnsscheürr detr .
Auf die dahier geschehene Anfrage , wie sich

iu Ansehung der Proklamation bei Personen ,
die sich miteinander in Unzucht vergangen
haben , zu verhalten sei« , wird andurst ) ver¬
fügt , daß der ltzte Z . der neuen Eheordnung
dahin zu verstehen sew . daß auch diese Perso¬
nen , weil auch gegen sie , wie gegen Andere ,
Klage und Einrede möglich sei , künftig gleich
Andern ordnungsmäßig prvklamlrt werden
sollen . Verordnet im großherzogl . evang .
Oberkirchenrath Karlsruhe ut supra .

Den Verkauf auswärtiger Quart - oder Land-
kalendrr belr .

Des Großherzogs königl . Hoheit haben we¬
gen des Verkaufs auswärtiger Quart - ober
Landkalender in Ihren Staaken folgendes z»
verordnen Sich bewogen gefunden .

Fremden Hausirern und Krämern Ist weder
auf Märkten noch außxr denselben »in Debit
ausländischer Quart - oder Lanokatendergestar¬
tet . Alien inländischen Krämern , Buchbin¬
dern und .Hausirern ist derselbe aber jedoch nur
in der Mase erlaubt , daß jeder fremde Aalen¬
der , der im Lande verkauft werden soll , von
der großherzogl . General - SanktälSkommission
vorher Angesehen und passierlich gefunden , und
darauf von der Regierung der Provinz ;um
Bortheik deS Fiskus mit einem zu sechs Kreu¬
zern vom Stük zu bezahlenden Stempel belegt
werde . Ei » jeder KontraventlonöfaN , wo
nämlich ein ungestempelter fremder Kalender
verkauft worden , rvird am Verkäufer mit einer
Strafe von 20 Rihlr . und über diese noch von
6 kr . für jede » verkauften Kalender , und am
Käufer mit einem sechsfachen Stempelbecrag

j gerügt werden , wovon die Halste dem An -
bringer verfallen seyn soll. Alle Ortövbrig -
keiren und Polizristellen haben sich hiernach auf .
das genaueste zu achten . Für fremde Kaien ,
lcnder sind jedoch hier nur die außer Lands
verlegte und gedrukt « Kalender , keineswegs
jene , die im Lande , wann glcich ln einer an -



der« Provinz , erscheint» , gemeint . Ver¬
kündet Karlsruhe im Großherzogl . Geheimen
Rath , Polizerdepartemeiit de» irre » Novem¬
ber 1807 .

Obrigkeitliche J Rundmachtrng .
Die Beobachtung der Militär - Routen betr.

Nach einer Ordre des kaiserlich französischen
Herrn Reichsmarschalls Kellermann Erzellenz ,
soll kein von der große» Armee kommender
Militär - oder Militärangehöriger , welcher die

von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von

Neuschatel bestimmte Route über Gotha , Er¬

furt , Fulda , Hanau rc. nicht verfolgt , son¬
dern davon abweicht , und kein von der Gar¬

nison zu Braunau kommender Militär « oder

Militärangehöriger , welcher die Route über

Pforzheim , Durlach , Rastadt , Bischofs-

heim rc . verlaßen hat , berechtigt seyn, we¬
der Lebensmittel noch Quartier , Fouraze ,
Pferde , Wagen oder sonstige Bedürfnisse ui»

entgeldlich zu verlange ». Die Obrkgkcilcn in
den betreffenden souveränen Lande!» werden zu¬
gleich darin aurorlsirt , diejenige, welche sich

' solche Bedürfnisse mit Gewalt zu verschaffen
suchen sollten , arretieren , und unter hlnläng -

'
licher Bedeckung nach Mainz führen zu laßen .
Bekannt gemacht im Großherzoglichen Gehei¬
men Rath , Flnanzdepartemrnt . Karlsruhe
den igten November 1827 .

Provinzial - Verordnungen .
-) Viehtricb ln Waldungen betr.

( K - N . y i zz .) Da man beschlossen hat , den

Mehtrieb aller Art in den Waldungen , sie mögen
wem immer zugehören, aus staakspolizeillchen
Gründe « aufzuheben ; so werden sämtlicheOber¬
ämter , Aewlcr und Verrechnungen hiemit an¬
gewiesen, die Waidrechre in ihren Besirks -
waldungen genau aufzusuchen , deren Rechts -
bcstand »lud Besiz zu prüfen , und sofern dieser
auf gültige Rechtsrilelgegründet ist , eine Sur *
schädigung wegen des künftigen Verlusis cie -

sseS Äaidrechtö mit den Bcrheiligken salva ra -

tificatione zu vereinbaren , und über das Re -

sultar gemeinschaftlichen Beilcht anher zu er¬
statten ; zugleich auch zu vkranlaßen , daß die
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der gnädigsten Herrschaft oder den Gemeinden
zuständige Trlstgerechtigkelt nicht in eigen-
lhü »n !ichen Waldungen ausgeübr , und oe»
Ka »nerai - oder Gemeindschäfereidcständern
künftig umerjagt werde . Mannheim den 7WN
November 1807 .
Großherz , badische Kammer derPfalzgrafschaft .

Vdt . Ullmicher.

l>) Wechftlgcschäfte betr.
( R . N . 1242 . R .) Unter Bezug auf die kn

dem Provinziaiöl . vorn 17tcit Juni l . I . Nr . 24 .
zur öffentlichen Kenntiriß gebrachte , provisori¬
sche Anstellung des Diküsterial - Advokaten Esser
a !S Wechseinotar , wird nun >nehr zur weiteren
allgemeinen Nachachrmrg bekannt gemacht , daß
ln Gefolg der r»,Z>vischen eriaßenen höchsten
Verordnung sämtlichinimatrikulirtcn Notarlen
sich der Besorgung der Wechselgeschasteunler -
ziehen , und ein ansschließttches Wechselnota¬
riat nicht mehr besiehe . Mannheim den 17 .
November 1807 .
Grvßherz . bad. Regierung der Pfalzgrafschaft .

ka sillem . Kessier.
c) Ehedispensationen betr.

( 1452 . R .) Nach einer unterm 7ten curr .
N . 2363 . eingekommcncn großherz , geheimen
Rathöentschließung ( Polizeideparremmt ) sol¬
len in Trauuiigsdispensallonßfällrn bet Ver¬
wandten , da solche kirchliche und weltliche
Hindernisse zugleich seien , so wie bei katholl-
schen die kirchliche Dispens eingeholt rverden
müße , auch bei Evangelischen die Dispensa¬
tion nicht dlvS bei den Aemtern , scr»dern z»p
gleich bei den SpSLialatennachgrsiicht werdest,
wenn nämlich keine für die Oberpolize ! vorbe-
haltcne — und clnzuberichtende Falle dabei
Vorkommen; welches sämmliichea Landvog -
tcien - Stadtvogtel - Ober - und Landanitern zur
Nachricht andnrch eröfnet wird . Mannheim
den 24ten Ncvcmder 1827 .

Grvßherz . bad . Regierung reS NlederrheinS .
Vdt . Karg.

-Y Eingabe » und Berichte an die katholische
Kirchenlomaniston Herr .

(R . N . » 472 . ) In Gefolg der durch daö
großherzogl . gchciinc Rathskollegium , Polizei -
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Departement , erlaßenen lmProvinzlaküi . Nr . 47 .
vom 2Zten d . enthaltenen Verordnung d . d .
Karlsruhe den zten d. wird hiedurch naher
bekannt gemacht , daß bei nunmehr erfolgter
Auflösung der katholischen Klrchci.kvmmissron
zu Bruchsal alle auf die in dem bemerkten Pro -
vinzialblatt Nr . 47 . Art . 8- u . 9 . au -sgezeich-
neten zur katholischen Kirchenökvnomiekonunis-
sion gehörigen Gegenstände sich beziehendeEin¬
gaben und Berichte , hieher unter .der Auf¬
schrift des großherzogliche» Rcgicrungökoile -
giumS des Niederrhcins , mit Beisetzung : zur
k a t h 0 l r sch e n Kirchenökonomle -
KomMission , die Eingaben und Berichte
hingegen in Sachen , weiche außer jenen Ge .
geuständen vorher bei der katholischenKirchen-
koinmissivn eingeschiagcn baden , wie z . B .
P̂farr - und Schulsachen , unter der Aufschrift :
au das großherzogliche Regicrungskvllegium
des Riederrheiirs ohne weiteren Betsaz zu rich¬
ten und elnzusendeu feien , wonach sich also
sowohl die Bekheiligten zu benehmen , als auch
die Skadtvogtcicn , Oberamtcr und Aemter
bei ihrer Berichlsclnsendungen sich zu achten
haben. Mannheim den sbtcn November
1307 .

Großheizogllch badische Regierung
DeS Niederrheins .

Vdt . Kessler.
Gerichtliche Aufforderungen .

Da wegen Berichiigung der Verlaßenschafr
des Landesfundi >Aktuarö und Registratoren
Schwerd zu wissen nothwendig ist , ob nicht,
dahier noch unbekannte Passiven vvrfindlich
sind ; so werden alle jene bei unterzogenerStelle unbekannte Gläubiger hiedurch aufge-
federt , ihre Ansprüche innerhalb 6 Wochen ,
um so mehr anzuzeigen , als ansonsten diese
Masse weiter rechtlicherOrdnung nach vertheilt
werden solle. Mannheim .den löten Novem¬
ber 1807 .
Großherzogl . Regierung » »JnveMurkoinission .

Dachert . Vdt . Rock.Alle , welche - qlaubm an den alren Fond der
Universität Heidelberg aus irgend «knemRechts -
grunde Anspruch« zu .habe« , wrrde « htemtr

vvrgeladen , Samstag den I2ten Dezember d.
I . Vormittags 9 Uhr , vor dem Ui >te : zeichne¬
ten in der Kowniissionsstudc aufdem Uuivcrsi«
tärsgebäude zn Heidelberg , i» Person , oder
durch hinlänglich Bevvllmäclttigte zu er ,
scheinen . Jeder hat seine Forderung anzuge -
den , die BeweiSthümer , ilis -.'esüirdcre dteOri »
ginalurknoden vorzutegcn , und Abschrift der
lezken zn den Akten zu liefern. Die , welche
BcsoidungSrükstände zu fordern haben , sind
unter dieser Vorladung nicht begriffen. Hei¬
delberg am 2otea November r 807 -
Sr . kbiiigl - Hoheit deö Großherzogs von Baden ,
zu Berichtigung des alten Heidelberger Universi»

tälsfvnds vcroidneter KommissarluS,
Klübcr .

Da die gegen die Jakob Grosiuöfchen Ehe »
lenke zu Schriesheim jezr schon eingekl ' gren
Schulden dos Vermöge » derselben weit über¬
steigen , so hat mau den förmlichen Konkurs »
Prozeß eftannt ; In Gefolge dessen werden uu»
sämtliche, sowohl bekannte , als unbekannte
Gläubiger gedachterJakebGrosiusschenEheleu ,
te» aufden i,zte» kon»n ndenMonatsOezembrr
früh 9 Uhr mit ihren Schuldurkmiden zur
Richtigstellung ihrer Forderungen und Vcr ,
Handlung. deS Vorzugs unter Strafe des Aue,
sd) lusses von dieser Masse vor Lberamt gcla,
den . Hektelberg den , ü : en November >807 .

Großherzoglld )cs Oberamt .
Restler . Vdt . Rettkg .

(A. N . 4276 ) Nachbenannte uneriaulter
Weise sich entfernt habende AmlSuntrrgrbene
von Wei -Heim , alS : Adam Schmitt » Deser»
teur vom Regiment Erbgrcßhcrzog ; Abra¬
ham Boch , ei» zum großhnzogl . Militär ge«
zogen » .siamvnist , und Gvttlieb Hapxold ,
hiesiger Burger werden hierdurch öffenllichauf »
gefvidert , sich innerhalb z Monaten vor hiesi¬
ger Stelle persönlich zusistirm , uud ihres Aus¬
trittes halber gehörig zu verantworten , widri¬
genfalls wider sie nach der LandeSkoustituiis»
gegen unerlaubt ausgetretene Uurerrhanrn ver¬
fahren werden solle. Weinheim een 17M1
November 1807.

TroKherzvglicheS Amt .
Detrhorr». Vät- Thila.



Der zu dkeSftltigem Militär gezogene über

durchgrgangeue K intonist Bernhard EhniS von
Wöschbach , wtto hiemn au gefodett , binnen

Z Monaten vor iriirerzerchiierer Stelle zu er
scheinen , unv sich wegen seinem AustrUr zu
verantworten , over zu gewärtigen , baß ge¬
gen ihn nach den bestehenden Landesgesetzen
werde fürgefahren werden. Brette « den 23 .
November 1807 »

Großherzoglich badrnsches Amt .
Lang. Vdt . Schiller .

Die von dem gräflich Löwensteinischen Rath
und Leibarzt , Doktor Zobel hinterlaßene Wit¬
tib , Albertina Dorothea , gebvhrne Lanzln
von Ober , Sontheim im Limpurgischen, ist
am 7len dieses mit Hiurcrlaßung eines Testa¬
ments dahier gestorben. Jur Publikation die¬

ses Testaments bei Unterzeichneter Gerichts -

stelle .wird hiermit Termin auf den 2yten Jän¬
ner künftigen Jahres Morgens früh 10 Uhr
anberaumet , und werden hierdurch alle allen -

fallsige Fntestaterben von gedachter Erblaße -

rin aufgefodert » bei dieser Testaments - Publi¬
kation entweder persönlich oder durch Bevoll¬

mächtigte dahier um so gewisser zu erscheinen .
alS ansonsten die etwa AuSbleibendea so wer¬
den angesehen werden, als vb dashlnteriaßrne
Testament von ihnen ohne weiteres anerkannt
worden seit . Verfügt Werthheim den 2ilen
November 1807 .
Grast . Löwenstein W -rtheimische gemeinschaft¬

liche Kanzlet.
I . F . Leube , ReggS - Sekretar -

( G . N . 6744 ) In Genüzung der gnädig
sten Verordnung im Provlnzialdlarr vom Jahr
1805 . -No . 10. u . 27 . werden diejenige unter
diesseitiger Gerichtsbarkeit stehende Personen ,
welche. vor dem 22ten Februar 1805 . in den
Wilkwrnstaiid gekommen sind , und damals
«och minderjährige Kinder gehabt habe», avf -

gefordert , in Zeit 14 Tagen sich beider Stadt ,

fchreiberel zu melden, , bei solchem Unterlaß
aber nebst dem für sie hierdurch etwa entste¬
henden in den Gesetzen bedrohten Nachiheii
auch »lue . Straft von io Rthlr . . zu ge-
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wattige «. Mannheim den Zten November
1 8o7 >

Grvßherzogl . Stadtvoztelamt .
Rupxrechr .

- Hoffmeister. Vät . Schubauer .
;■ Raufanträge .

A»»f den r7len nächsten Monats Dezembers
Mittags um Z Uhr , wird auf dem Nachhause

; ;u Neuenhcim das Wüthshaus , bisher zum
rothen Läppchen genannt , an den Meistbie .
khenden gegea annchmliche Bedingnisse öffent»

, lich versteigert. Dieses Gebäude liegt hiesiger
Statt gegenüber , an der nach Iiegelhausen !
ziehenden Chaussee , hat eine ganz vortrefliche '

Aussicht , einen sehr schönen geräumigen Tanz »
saal , mit mehrere» Wohnzimmern , einen ge»
wölbten schr gilt gehaltenen Keller, und schließt'

sich einem angenehmen Garten , einem Wein »
berge und Kastaiiienwaldchen an , welches al«

- les dazu gehöret. Dieses Lokal ist zur bcßren '
jÄlrthschaft jeder Akt , auch zu andern Ge »
ischäften wohl geeignet , und biechet alle Vor »
theilr dar, , welche Lage und Einrichtung lm«

tmer nur erzeugen kan » . Lusttragcndewerden '

Jur ieser Verstekgtmg hierdurchciiigrladen , and
sie können die Bedingnisse auf hiesiger Kanzlet ,'
so wie das Lokal ' an seinem Orte täglich einst»
he» . Heidelberg am 23ten November jüoj . -

| Grvßherzvgk. Oberamt . .
Nestler . Retlig .

. Donnerstags
' den zten Dezember Nach mit .

, ragS 2 Uhr , werden in dem hiesigen ArveitS»
Haufe mehrere hundert Pfund hänfenes Garn
von viertlet Sorten , sodann auch ein bettächt «
licheS- Quantum Baumwollen , Elnftllaggam
gegen baare Bezahlung an dkeMeistbierhendeu
versteigert. Mannheim den 2i November 1807 . .
Äroßherzogllch« Armen « Polizei - Kommission .

Vät : Kunkeimann .
Künftigen Donnerstag den 3»en Dezember -

. Nachmittags um 2 Uhr , werden aufdahiesi »

gern Rachhaus kn drrBürgermcksterelstube vre»
schiedcne Naturalien gegen gleich baareBezah ,

tung versteigert: - Mannheim ' am Zaren No¬
vember 1807 :

Großherzogltche Stadtschreibekel : .
' Lerrch .
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Anzeige «.

Mehrers too fl. liegen auf liegende tzmter
zum Ausleihen bereis. Ausgeber dieses Blatts
giebl nähere Auskunft .

Bel HandelSmann C. B . Bodank am goldnen
Brunnen wohnhaft , tstbeßrrr Arrak von Ba¬
tavia , so wie auch gureUnschlitklichter um bil¬
ligste Preise käuflich zu haben .

D i e « ft n a ch r i ch t .
Se . könkgl. Hoheit der Grvßherzog zu Ba¬

den haben dem bisherigen Provisor an der
Schule zu Unteröwisheim Namens Karl Ulmer,
i» Hinsicht der von seinem Vater Balchasar
Ulmer , wegen auf sich habenden Altos um seiner
wankenden GesundhelkSumständen geschehenen
Resignation , die Konfirmation zu dem dadurch
erledigten Schuldienst zu erthetien , auch ihm
dieMdßner Steile bi» auf fernere Verordnung
zu übertragen , gnädigst geruhet .
Mannheimer Kirchen duchs -AuSzlige .
G e b o h r e n e : Den 21 reu November : Dem

Br . u . Ackersmann Joh . Jakob Rusch e. S .
Ich . Jakob , E . R . Den rzken : Dem Br .
u . Schuhmacher Joh . Gerhard Andrea »
Schanzenberg , Zwillinge , Friederike Elisa¬
beth , und die andere T . todt gebohreo , E . L .
Den L ^ten : Margarethe , unehelich , K.
Den 2zten : Dem Br . u . Büchsenmacher
Joh . Martin Diem e. T . Anna Katharine
Christine , E . H . Den 2üten : Dem Br .
u . Mauercr Joseph Wüstoer e. S . Franz
Zkaver Joseph , K . eost. Dem Br . u. Bier¬
brauer Theobald Moll e. T . Marta Mag -

dalenr , E . R . eoä . Dem Bclsaß Joh .
David Bender e. S . Joh . Christian , E . L .
Den 27ten : Dem Br . « . BuchbinderFranz
Rciling . Zwillinge , Jakob u . Johann , K.
eod - Dem Br . u. Handelsmann Peter Bi «
schoss e. T . Maria Johanne , K. eoä . Dcm
Br . u . Ackersmann Georg Bizig e. T . Anna
Elisabeth , K. eost . Dem Br . u . Handels¬
mann Peter Dechen e. L . die gleich nach
der Geburt starb , eoä . Dem Schullehrer
Friedrich Alt e . S . Friedrich Wilhelm , E .R .

Gestorbene : Den 22ten November : Ma¬
ria Elisabeth Rvhrerin , verh. , alt ZZ I .,
L . L . Den Lftea : Joh . Ihle , Br . n . M «
kersmann vou Waldorf , alt z6 I . , E . R .
Den 25toi : Br . Joh . Philipp Brigie , le,
big , a !t l ? J . , R .W . Den26ten : Witt ,
we Margaretha Waldenbergerin , alt 8Z
I . , K. eoä . Friedrich Blrter , alt 12 I . ,
K. Den 2/ten : Katharine Fränzclin , le-
dig , alt zf J ., K. eoä . Anua Katharine
Legrandin , verh . , alt 39 I ., E . R . eoö .
Br . u . Fuhnnann Joh . Ahles , alt 68 I .,
E . L . De » 28ten : Dem Br . u. Buchbin »
der Franz Reiliag e. S . Jakob , alt rTag . K .

Verehelichte : Den 2zten November : Br .
u. Handelsmann Mathias Joseph Müller ,
mit der Fräulein Marie v. Diemer . eod .
Chrlstopb Schrelber , mir Anna Maria Wal »
bürg Dunzerln . Den 2Z« n : Adam Sten »
gel , mit Therese Noein . Den 28 « » : Br .
u. Dreher Thomas Doll , mit Maria Anna
Leonhardin.

Sruchtpreife und viktualienfchatzung .

Städte

Monat Früchten per Ml « im Mittclprei « Brod Fleisch da» Pfund 81sr

i
kr

«r
Z

ö

|

Korn

- . skr .

Serft

si. jkr .

Gpelj

si. jkr.

Kern

- . jkr .

Haber
Kund
Brod
» PN»

kr.

Weck
für
ikr .
ioth

Gem.
Brod
» skr .
Loth

öchse»

kr.

x«l»

kr.

Hatkel

kr .

schwel -
ne «
kr.
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